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Zusammenfassung

Ziel von DEZENT, einem interdisziplinären F&E-Gemeinschaftsprojekt der Fakul-
tät für Informatik und der Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik an
der Technischen Universität Dortmund, ist die Entwicklung eines verteilten Ener-
giemanagementsystems, mit dem sich eine Vielzahl dezentraler und teilweise re-
generativer (stochastischer) Energieumwandlungsanlagen unter Berücksichtigung
technischer, wirtschaftlicher und ökologischer Randbedingungen zu regionalen
Bilanzkreisen zusammenschließen und in das europäische Versorgungs- und Ver-
bundnetz integrieren lassen. Die auf diese Art undWeise dezentral verwaltete Leis-
tung soll sowohl der allgemeinen Versorgung als auch Verstetigung stochastischer
Einspeiser durch ihren koordinierten Einsatz zur Verfügung stehen. Das Mana-
gement des dezentral organisierten elektrischen Energieversorgungssystems wird
durch ein verteiltes adaptives sicherheitskritisches Realzeit-Multiagentensystem
realisiert. Dabei werden die konfligierenden Zielanforderungen der unterschied-
lichen Akteure in einem liberalisierten Energieversorgungssystem je nach Erzeu-
gungs- bzw. Bedarfsprofilen (sowohl Regel- als auch Versorgungsleistung) ange-
passt und in ein stabiles Gesamtsystem integriert. Die integrierten Verhandlungen
unterschiedlicher Verbraucher- und Erzeugerbedürfnisse unter Berücksichtigung
technischer Randbedingungen erfolgen dabei in Betriebszyklen von 500 ms. Das
Ziel ist eine bedarfsorientierte Energieversorgung, in der Leitungsverluste mini-
miert und vorhandene Effizienzpotentiale durch eine dezentrale Organisation stär-
ker genutzt werden. Es wird gezeigt, dass die verteilte Kontrolle einer Vielzahl
kooperierender heterogener Systeme für einen stabilen Betrieb hinsichtlich der Be-
friedigung aller beteiligten Akteure sowie der Bereitstellung notwendiger Reserve-
leistung unter Einhaltung der strikten Zeitanforderungen möglich ist und günstiger
sein kann als bei derzeitiger zentral geführter Versorgung.
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